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Diefer Opferßein iß von grauem Bruch- /

ßeine in der Mauer des griechißhen Kirchhofs

gu Crofsoßrova im Had \ eckerthale \ ufinden . . j
Den zi . Julius 1767.

%

Ausl egung.
Hier fieht man einen langgevierten Stein

^ mit Oelhlättern , welche den Gottheiten der

Kiinfie und IViffenfchafien ( Apollo und Mi •
®
» nerva ) geheiliget waren . Die Schüler Opfer- <s®

i ten dergleichen Steine diefen Gottheiten , man
} lehntefie an die Tempel oder an die Schulen • der
% Opfer er wollte (eigen :
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Z/zgemeiner Sprache,
I

O /Ar Götter ! die ihr den Wiffenfchaf - 1

vorßehet , falbet mit den Händen eurer
Weisheit meine Stirne , auf dafs fie für den

Eingang der guten Sitten und Gelehrfamkeit
leicht eröffnet werde.
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Diefer Opferßein iß von grauem Bruchei

in dem griechißchen Kirchhof von Grofsofiro*
)̂ va im Had ^eckerthale 3ufind .cn. Den zi . Ju¬

lius 1767.

r

Auslegung. Gl

Hier iß ein lang gevierter Stein \ ufehen , j
worauf ein Gefiifs gehauen , aus weichem ein |

^
jung undgan \ belaubter Weinfiockgerad indie 7

Höhe J
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Höhe fchiefst : der Weinflock war dem Wein -
8"

{ gott ( Bachus ) geheiliget . %
Man lehnte diefe Steine an die Tempel s

oder flellte fie auf einem geheiligten Ortein die
C Weinberge auf , und der Opfer er wollte damit
ffagen:

In gemeiner Sprache.
Ich bitte dich Bachus , du göttlicher Hiit-

^ tcr unferer Weingärten ! befchüt\ ediefefclvnei-
chelhafie Hoffnungen unferer Früchte ..
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Diefer Opferßein iß von grauem Bruch-

fleine dermalen in der Mauer des griechifchen
Kirchhofes pu Grofsoflrova imHadpeckertha
le pu finden . Den zi . Julius 176p.

Auslegung .

1
4
4

Hier auf diefem lang gevierten Steine iß
ein Korb pp fehen , woraus pwo Weinreben er-

1) wachfen , welcheßch wegen ihrer Schwere von
beyden Seiten \ ur Erde neigen. Man lehnte ^

| dergleichen ebenfalls an die Tempel , oder an |
die geheiligten Seiten der Kelter , und. der Opfe¬
ren wollte damit fagen:

In
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In gemeiner Sprache.
s

\
J

C
icAdanke dir Baclius du göttlicher Hiit- c

ter unferer TVeingärten , für deineforgfaltige }
Wache , unter welcher unfere Trauben reich
und reif geworden find.
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k Diefes Denkmal iß von grauem Splitter-
'i fteine , dermalen in der Mauer des griechifchen
| Kirchhofs \ u Grofsoflrova im Had \ eckenha-
h m finden . Den zi . Julius iy6y.

Auslegung,
Hier iß nichts vernehmliches 7̂ erkennen,

man kann nur muthmaffen , dafs das Brußbild |
% eines Mannes , den man verehren wollte , in die
k

(Lj

|| Aushöhlung einer Spitffäule ( Pyramide ) her- <§

ig
» ausgehoben,undauf einen öffentlichen Plat?

L ge- 8
a ft eilt war , fonß hiefs der Sinn diejer Denkinä - jpj
( ler
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sln gemeiner Sprache.
Wir bekennen durch die Ausßellung dei• %

nes Ehenbildes vor der jgair ^ n lebenden Welt {
und der Zukunft , dafs dein Werth die Vevi

3> ewigung verdienet. )■
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